




Curieuſe

Peſchreibung
Des bevorſtehenden

Furckiſchen

Untergangs,
WelcheAus einem ſehr nachdencklichen

v

rA  ον LICO—,Hergenommen

NAus dem gs. und 39. Capitel Ezrchiclis
verſ. G. Io. II.

Und bringet ſelbiges zu drey mahlen die itzige JahrZahle
ue— 1717. anzudeuten daß es deſto gewiſſer geſchehen werde

Jrngleichen hat man dasjenige Gebet angehangen
welches der GroßTurcke zu beten alle Tage verordnet

wegen der anhaltenden Peſtilentze.

Zum andern werden hier unterſchiedliche Vor-
vedeutungen wegen Sr. Konigl. Majeſtat in Schweden

gewieſen ingleichen die Abſchieds-Worte Dero
in GOtt ruhenden Hochſeeligen Ko

niglichen Frau Mutter.

Gedruckt im Jahr 1717.
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Je unermüdete Fama hat bißhe
F ro der Curieuſen Welt viel und man

ztr nigfaltiges notificiret und mitgethei—

Jetzo bringet ſie viel neues aus Schweden dann aus

Dlet maſſen ſie dann mit ihrem Fluge
eh durch alle Theile der Welt ſtreichet;

FNoſtau Polen und den Donau-Strom hat ſie ſich zu
ihrem groſten Sitze erwehlet und wollen wir demnach
zu erſt hieher ſetzen dasjenige Prognoſticon welches ei
ne gelehrte Feder von dem Untergange des Turckiſchen

Reichs ſehr artig geſtellet und iſt aus dem 38. und 39.
Kapitel Ezechielis allwo unter den Worten Gog und
Magog der Turcke Tartar und aller ihrer Anhang
verſtanden wird iſt auch deswegen zu temarauiren
weil die jetzigen Jahr-Zahle r717. dreymahl daraus kom

met und lautet wie folget:
verſ.s. VnD 1Ch wilu Fever werffen Vber Magog.

verſ. 10. Sle (die Chriſten) ſol Len pynDern Von Denen ſle
geplVnDert.verſ. in. Daß Dle ſo fvrvber gehen ſich Davor ſCheuen.

Nun ſcheinet es wol als ob dieſes Prognoſticon ſolte
in kunfftigen Jahren ſeine Endſchafft erreichen wie denn
gewiß verlautet daß zuerſt in dieſem groſſen Reiche nicht
allein groſſe Uneinigkeiten angeſponnen und von Ta—
gen zu Tagen ſich noch mehr vermehren und zu einer
Haupt-Rebellion leichtlich gedeyen konte; denn es drin
get der Pobel mit Macht darauf der GroßSultan ſoll
mit Sr. Rom. Kayſerl. Majeſtat Frieden machen wozu
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aber der Groß-Turcke gar nicht zu bringen ſtehet: wie
er dennoch kurtzlich aus ſeinem Schatze Connderabele
Summen genommen und zum bevorſtehenden Feldzu
ge angewandt; Allein ſo iſt merckwurdig daß als nun
mehr der Groß-Vezier mit einer ſtarcken Armee wieder
ins Feld gehen ſolte und ihm nach Gewohnheit der Se
bel des Mahomeths angehangen wurde mit welchen Er
dreymahl unter Sprechung eines eigenen Gebets in dem
Saale auf und nieder gehen muß ſo zerbrachen von
dem Gurthe die Hacken und fielder Sebel gantz unver
muthet auf die Erden und zerſprang in drey Stucke
wodurch denn ein ſehr groſſer Schrecken ſo wohl unter
dem vornehmen als gemeinen Turcken entſtanden und
hat man auf alle Art und Weiſe ſolches vor dem Pobel
verſchwiegen gehalten. Jngleichen hat man auch die
Konfirmation daß in Conſtantinopel eine greuliche Pe
utilentze graßiren ſoll und konte niemand vor denen allda
herum wandernden Geiſtern des Abends ausgehen maſ

n

fen ſich ſelbige in ſehr abſcheulicher Geſtalt ſehen lieſſen

kaul!
weßwegen denn groſſe Feſt-und OpfferTage angeſtel
let und unter andern folgendes Gebet in den Moſcheen
alle Tage zu beten verordnet und lautet zu Teutſch alſo:

O Du groſſer Gott und unſer machtiger Prophete
ſtehe wir dein auserkohrnes Volck kommen und werffen
uns vor deinen groſſen Thron auf unſere Angeſichte nie
der wende deine machtige Hand nicht von uns abe ſon
dern erhalte das edle reine Blut deiner Muſelmanner.
Tritt zu Boden die Unglaubigen unſere Feinde und gib
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ſie und ihre Lander in unſere Hande ſo ſollen dir alle Tage
1ooo. zu einem Opffer geſchlachtet werden; Ja Jadu
groſſer Gott wie du uns vor Zeiten als ein kleines und ge
ringes Volck erhalten ſo wirſt du jetzund da du uns ſo
groß und machtig gemacht nicht verderben ſondern dei

ne Hulffe wiederfahren laſſen. Nundis wolleſt du
ſchiera ja ſchiera ins Werckrichten!

Hieruber aber hat eine gewiſſe Feder alſo geſchrieben:

Dein Reich o Babylon! will ſich in ſich verderben
Der Engel der dichſchlagt bringt dir auch Tod und Sterben;

Die Geiſter ſchrecken dich und foltern dich zugleich
GOtt wird von deiner Hand auch nehmen bald das Reich.

 AA
So ſey denn GOtt gelobt! der Anfang iſt gemacht

Zu Magogs Untergang wie dort ſteht propheceyet;
HErr laß oein Chriſten--VBolck auch diß Jahr ſeyn erfreuet

Daß Feur und Plunderung dem Gog iey zugedacht
Gleich wie das mothe-Meer Aegyptens Tod gedreuetUnd daß Gogs Hauffenthai als Scheunal iey geacht!

Go werd am Schwartzen-Meer des Magogs Volck zerſtreuet
Dem ſchon die Thems und Sauhat ſchlechte Poſt gebracht!

Stht ein ſehr feſtes Werck gab Vngarn viel. Gefaht

ktzt krlegt es Kaiſer Carl ein Herre Ded es war.
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Was bringt denn nun die Fama
aus Schweden?

KeS muß ſich alle Welt verwundern uber dieſem Ko
Se nig und wie es immer moglich daß dieſer Herr mit
ſolchen machtigen Gegnern ſo vielund lange Jahr Kriege
fuhren konnen und dennoch hat Er noch manchmahlſei
nen Feinden die ihm an Mannſchafft weit uberlegen ge—
weſen/ nachdrucklich obgeſieget; Und kanich hier nicht
vorbey gehen was bey Deſſen ehmahliger Kronung ſo
den 14. Dec. 1697. vor allen andern notables paßiret;
Nemlich als Jhro Majeſtat vor der Kirchen S. Nicolai
die Cron auf dem Haupt habend wieder zu Pferde ſtei
gen wollen und einen Fuß in den langen Mantel ver—
wickelten wodurch das Pferd ein wenig ſcheu worden
und eine ſtarcke Bewegung machte fiel der groſſe Dia
mant aus der Crone der zwar nicht gleich zu Geſichte
wieder kommen wolte ſo ward er doch endlich wieder ge
funden. Hieruber wolten nun ihrer viel unterſchiedliche
Vorbedeutungen machen und kam unter andern dieſe
zum Vorſchein:

Es ſcheint als woll das Gluck Dir Deine Zierd entfuhren;

Allein Dein tapffrer Muth ergreifft das Gluck beym Haar;
Du kanſt ſo lang Du Dich nicht ſelbſten nichts verlieren.

Wer iſt wol deſſen Zeug? Dein nechſter Nachbar Czaar.

Nun uberlege man nur vernünfftig dieſes groſſen Ko
niges Fata ſo wird die Vorbedeutung ziemlich nah bey
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getroffen ſeyn. Denn der ſchonſte Diamant vorne aus
der Krone iſt bey nahe verlohren indem das gantze Vor
Pommern dieiem wunderwurdigen Konige in denen ver
noſſenen Jahren durch die vereinigten Waffen abge
nommen worden. Alllein es wird die Fama nunmehro
bald etwas neues bringen woruber ſich viele verwun
dern werden und kan die FolgeZeit dieſes Prognoſticon
ſchon klarer geben:

Jch ſuchte mir ein Neſt ins Lowen ſeinem Neſte
Allein weil Bar und Low von gantz ungleicher Art

So buſte ich zuerſt denn der doch hielt ers feſte
Biß letzlich unter uns der Streit zur Bundniß ward.

So kan ich auch hier nicht vorbey gehen maſſen
die Sifrifft ſo ohnedem in wenig Hande gekommen
nemlich die letzten Abſchieds-Worte welche dieſem Glor
wurdigen Konige von Deſſen Hoch-feel. Konigl. Frau
Mutter gegeben worden hierher zuſetzen:

Komm ſprach Sie/komm Printz Carl daß ich Dich letzlich kuſſe
Komm fang die Seegens-Krafft von ſchwachen Lippen auf

Komm ehder feuchte Sand der LebensUhr verflieſſe
Und lern aus meinem End jekt Deinen Lebens Lauff.

Du ſiehſt wie Purpur auch von Wurmen wird zerfreſſen
Die Crone numpfft des Todts gewetzte Gichel nicht;

Doch wer hier wohl gelebt dem wird dort wohl gemeſſen
Wenn untre Seel entbloßt ſich ſtellet fur Gericht;

Gedenck dan GOttes Aug in alle Winckel dringet
Belohnet vas er guts ſtrafft was er boſes neht

Und daß in deinem Ruff nachdem er etwan klinget
Das Uhel oder Wohl ſo vieler Lander bluht;
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